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(für 20 Pfennig in jeder Drogerie zu haben) und kann so jederzeit 
frisches Wasser in den Zuchtbehälter nachfüllen. Läßt man den zwei­
ten Halm weg, so kann beim Nachgießen keine Luft entweichen, und 
man bekommt beim besten Willen kein Wasser in das Röhrchen 
(Abb. 2).
Ob die Raupen anderer Arten durch das Wasser künstlich frisch ge­
haltenes Futter ebenso gut annehmen und ohne Komplikationen zum 
einwandfreien Schlupf kommen, kann ich nicht beschwören, werde es 
aber auf jeden Fall untersuchen.
Da ich selbst nur wenige Zuchtanleitungen besitze, würde ich es sehr 
begrüßen, wenn die werten Kollegen Entomologen noch mehr als bis­
her ihre Erfahrungen auf diesem Gebiet mitteilten. Dabei sollte man 
sich im wesentlichen auf die Schilderung des Suchens und Züchtens 
beschränken und auf lange Beschreibungen der erzielten Falter ver­
zichten. An dieser Stelle herzlichen Dank Herrn P. E. MÜLLER, des­
sen Artikel mir Anregungen zu vor'iegendem Beitrag gab.
Anschrift des Verfassers: Heinz Mühl, 23 Stralsund, Philipp-Müller-Str. 14
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